
II. Vorlesungen.

Ä. Theologische Fakultät.

1. Dr. Aiplions Steinmann, o. ö. Professor, z. Z. Dekan.
1. Erklärung des Römerbriefes: Montag bis Mittwoch

von 10—11 Uhr.

2. Leidensgeschichte: Donnerstag von 10—11 Uhr.

3. Neutestamentliche Seminarübungen: Freitag von
5—6 Uhx -.

IL Dr. Josef KoISiert}, o. ö. Professor.
1. Kirchengeschichte des Mittelalters: Montag bis

Donnerstag von 9—10 Uhr.

2. Kirchengeschichtliche Übungen:
einmal wöchentlich.

3. Kunstgeschichte der Hochrenaissance: Montag
von 6—7 Uhr.

III. Dr. Alfons Scliiilz o. ö. Professor.
1. Das Buch Job: Montag von 11—12.

2. Einleitung in das alte Testament: Dienstag bis

Donnerstag von 11—12 Uhr.

3. Alttestamentliche Übungen! Donnerstag von
5—6 Uhr.

4. Hebräische Grammatik: Dienstag und Donnerstag
von 6—7 Uhr.
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IV. Dr. Bernhard Poschmann, o. ö. Professor.
(für die Zeit des Krieges beurlaubt).

1. Schöpfungslehre: Montag, Donnerstag undFreitag
von 8—9 Uhr.

2. Apologetik II.: zweimal wöchentlich.

V. Dr. Julius Marquardt, Bosnkapitular, ord. Honorar¬
professor: Liest nicht.

VI. Dr. Paul Jeclzink, ao. ö. Professor.
1. Besondere Moraltheologie II. (Pflichten gegen

sich selbst und gegen den Nächsten): Mittwoch
und Sonnabend von 8—9, Freitag von 10—12 Uhr,

2. Moraltheologische Übungen und Wiederholungen:
ein- bis zweimal wöchentlich.

VII. Professor Dr. Bernhard Giplski, Privatdozent.
1. Leben Jesu II.: Montag und Freitag von 5—6 Uhr.
2. Patrologie (Zeit der grossen Kirchenväter: Fort¬
setzung): Sonnabend von 11—12 Uhr.

B. Philosophische Fakultät.

I. Dr. Viktor Röhrich, o. ö. Professor, z. Z. Dekan.
1. Ermländische Geschichte II.: Montag und

Donnerstag von 11—12 Uhr.
2. Geschichte der deutschen Literatur im 19. Jahr¬

hundert II: Dienstag und Freitag von 11—12.
3. Paläographische Übungen: Mittwoch von 11 — 12.

II. Dr. Wilhelm Weisslirodt, o. ö. Professor, Geh.
Regierungs-Rat.

1. Tertullians Apologie: einmal wöchentlich von
9—10 Uhr.
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2. Antike Kunst: zweimal wöchentlich von 9—10 LJhr.
3. Christliche Epigraphik: einmal wöchentlich von

9—10 Uhr.

III. Dr. Franz Niedenzu, o. ö. Professor, Geh. Retj.-Rat.
1. Allgemeine Botanik: Dienstag, Mittwoch und

Donnerstag von 8—9 Uhr.
2. Mikroskopische botanische Übungen: einmal

wöchentlich.
3. Astronomie: Freitag von 8—9 Uhr.
4. Mineralogie: Sonnabend von 8—9 Uhr.

IV. Br. Wladislaiis Switalski, o. ö. Professor.
1. Logik II. (Methoden- und Erkenntnislehre):

Dienstag und Donnerstag von 10—1 I Uhr.
2. Ontologie (Lehre vom Sein und von den Seins¬

gebieten im allgemeinen): Montag, Mittwoch und
Freitag von 10—11 Uhr.

3. Philosophische Übungen (Psychologische Ana¬
lysen): Sonnabend von 10—11 Uhr.

4. Pädagogik: zweimal wöchentlich.
5. Pädagogisch-praktische Übungen: in noch zu

bestimmenden Stunden.

V. Professor Dr. Georg Grunwald, Privatdozent.
Geschichte der Pädagogik bis zur Gegenwart:

Donnerstag von 5—6 Uhr, Freitag von 4—5 Uhr.

VI. Professor Martin Switalski, Lektor der
polnischen Sprache.

1. Konrad Wallenrod von A. Mickiewicz: Mittwoch
von 4—5 Uhr.

2. Polnische Grammatik und Sprechübungen:
Montag und Donnerstag von 4—5 Uhr.
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III. Preisaufgaben.

Für das Jahr 1916 stellt der Senat aus der Scheill-
Busse-Stiftung die Aufgabe des Jahres 1914:

„Alter und Herkunft der Orationen, Sekreten
und Postkommunionen in den Formularien der
Sonntagsmessen des Kirchenjahres sollen im
einzelnen nachgewiesen werden.

Der Preis ist durch Senatsbeschluss vom 15. De¬
zember 1915 auf 125 M erhöht worden.

Die theologische Fakultät stellt die Aufgabe:
„Der messianische Gehalt des Jakob-Segens".
(Gen. 49.)

Die philosophische Fakultät wiederholt die für
das Jahr 1915 neu gestellte Aufgabe:

„Quid inscriptiones christianae antiquissimae
doceant"?

Die Bearbeitung dieser Aufgabe ist in lateinischer
Sprache abzufassen; die Bearbeitungen der übrigen Preis¬
aufgaben können in deutscher Sprache verfasst werden.

Sämtliche Arbeiten sind bis zum I.Dezember 1916
dem Rektor in üblicher Weise einzureichen.

IV. Institute.

I. Die Bibliothek, für die Studierenden Dienstag und
Freitag von 1—2 Uhr geöffnet. Vorsteher:
Professor Dr. Gigalski.
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II. Das Naturwissenschaftliche Kabinett, Vorsteher:
Prof. I)r. Niedenzu.

III. Das Antik-archäologische Kabinett, Vorsteher:
Prof. Dr. Weißbrodt.

IV. Das Christlich-archäologische Kabinett,Vorsteber:
Prof. Dr. Kolberg.

V. Der Botanische Garten, Leiter: Prof. Dr. Niedenzu.
VI Die Numismatische Sammlung, Vorsteher: Prof.

Dr. Weißbrodt und Prof. Dr. Röhrich.
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